
  

 Gemeindebrief 
Evangelisch-Lutherische  

Versöhnungsgemeinde 
Schwerin - Lankow 

Wir öffnen in Lankow neue Räume für Erfahrungen mit Gott. 
Wir schöpfen Kraft für das Zusammenleben. 
Wir suchen Wege des Friedens und der Gerechtigkeit. 

Eine geht - einer kommt 
Am 31. August beendet Rebekka Prozell ihre Arbeit in der Versöhnungs-

gemeinde, am 1. September beginnt Reinhard Sorge bei uns. Der KGR hat ihn 

am 8. Juli zum Nachfolger gewählt. Lesen Sie auf den Seiten 2 und 3!  

September - Oktober - November 2014 

Verabschiedung und Einführung  
sind am Sonntag, 31. August, 10:00 Uhr.  

Fotos: privat 
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Mein Name ist Reinhard 
Sorge. Ich bin 47 Jahre alt 
und seit 25 Jahren verhei-
ratet. Ich habe drei Kinder 
im Alter von 9, 14 und 26 
Jahren sowie zwei Enkel-
kinder.  

Aufgewachsen bin ich in 
einer Pastorenfamilie in 
Südniedersachsen und 
seit meiner Kindheit bei 
den Pfadfindern und in der 
evangelischen Jugend aktiv. Als ge-
lernter Tischler habe ich auf dem Bau 
und in der Bühnentischlerei im 
Schauspielhaus in Hamburg gearbei-
tet sowie Insassen in der Arbeits-
therapie in der Justizvollzugsanstalt 
angeleitet.  

Seit 1998 lebe ich in Mecklenburg 
und habe mich neben meinem Beruf 
ehrenamtlich in der Jugendarbeit en-
gagiert. Im Rahmen der Evangeli-
schen Jugend bin ich seit 2007 

hauptamtlich tätig. Ne-
ben der Leitung der 
„KreativWerkstatt“ im 
Külzhaus, der Straßen-
sozialarbeit in der Innen-
stadt von Schwerin und 
dem „Volxmobil“ habe 
ich bereits 2010-2011 
den „Holy“ begleitet. 
2012 habe ich als Refe-
rent für Pfadfinderarbeit 
in der Propstei Wismar 

die Pfadfindergruppe in unserer Ge-
meinde ins Leben gerufen. Ich freue 
mich, beide Gruppen nun als Ge-
meindepädagoge wieder intensiv lei-
ten und begleiten zu dürfen und na-
türlich auf die zukünftige Kinder-, Ju-
gend- und Familienarbeit in unserer 
Gemeinde. 

Thema 
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Aus technischen Gründen erscheint dieser 
Gemeindebrief in verkürzter Form.  

Reinhard Sorge in der Versöhnungsgemeinde 
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Thema 

Liebe Gemeinde,  

noch immer habe ich das 
Lied vom Gemeindefest 
im Ohr. Nur zwei Jahre 
waren wir unterwegs auf 
gleicher Straße, nur kur-
ze Zeit durfte ich in eu-
rem Leben stehen. Die 
Reaktionen auf meinen 
Weggang und auch mein 
eigenen Gefühl sagen 
mir – es war eine gute 
Zeit. Froh und dankbar für die Jahre, 
die ich mit Ihnen und Euch in Schwe-
rin erleben durfte, mache ich mich 
nun auf den Weg zu einer neuen Sta-
tion. Er führt mich zurück in meine 
Heimat. Dort habe ich jetzt die Mög-
lichkeit, in den nächsten zweieinhalb 
Jahren meine  Ausbildung fortzuset-
zen.  

Mein Weg führt mich auf die Dörfer. 
Im nördlichen Sachsen-Anhalt in der 
Nähe von Genthin werde ich in zwei  
Kirchspielen mit elf Predigtstätten 
mein Vikariat absolvieren. Sicherlich 
warten dort ganz andere Erfahrungen 
und Herausforderungen als in Lan-
kow auf mich. Ich freue mich sehr 
darauf.   

Ich bin froh, dass die Zeit 
in der Versöhnungsge-
meinde mich so sehr ge-
stärkt hat. Ich durfte mit 
Ihnen und Euch viele 
schöne Momente, fröhli-
che Feste, gute Gesprä-
che und gelungene Zu-
sammenarbeit erleben. 
Vor allem Ihr Kinder und 
Jugendlichen seid mir 
ans Herz gewachsen.  

Der Abschied fällt schwer, von der 
Gemeinde, den Gruppen, die ich be-
gleiten durfte und lieben Kollegen.  
Ich bin besonders dankbar für manch 
schwierige und manchmal auch un-
geliebte Aufgabe, an der ich schließ-
lich wachsen konnte. „Jetzt, wo Sie 
das endlich so schön machen,“ sagte 
mir eine Erzieherin in der Kita 
„müssen Sie gehen.“ Ich habe das 
gleiche gedacht. Ich werde Schwerin 
und die Versöhnungsgemeinde als 
eine schöne Station auf meinem Weg  
in Erinnerung behalten. 

 

Bleibt behütet, Eure Rebekka Prozell 

Ich mach Station auf dem Weg den ich geh… 
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Kinderseite 

In der ersten Woche der Schulferien-

woche, vom 14. bis zum 18. Juli 

2014, nahmen Kinder unserer Ge-

meinde und der Paulsgemeinde in 

Begleitung der Gemeindepädagogin-

nen Rebekka Prozell und Kirsten 

Schön sowie einiger jugendlicher Be-

treuer an einer Kinderkirchenfreizeit 

teil. Die kleine Gemeinschaft zog es, 

wie bereits im Vorjahr, zum Zelten ins 

schöne Warin.  

Thema der Freizeit war „Wasser“, 

passend zum herrlichen Badewetter. 

Ein spannendes und komplexes The-

ma, mit dem die Kinder sich in ver-

schiedenen Formen auseinanderset-

zen mussten und zu dem es auch 

viele bekannte Bibelgeschichten zu 

lesen, hören und bearbeiten gab, von 

der Arche Noah bis hin zur Taufe  

Jesu. Denn Wasser kann sowohl le-

bensspendend sein als auch eine 

zerstörerische Kraft besitzen, wie die 

Kinder anhand der Geschichten er-

fahren mussten. Natürlich gab es ne-

ben der grauen Theorie auch einige 

andere Freizeitaktivitäten rund um 

das Thema Wasser: eine Kanufahrt 

auf der Warnow, ein Wellnesstag von 

Kindern für Kinder gemacht, mit Mas-

sieren, Erfrischungen etc., einer von 

den Betreuern organisierten Schatz-

suche am Strand sowie selbstver-

ständlich das tägliche Bad im Wariner 

See. Kinder und Betreuer haben 

während der Fahrt miteinander gut 

harmoniert, bis auf kleinere Unge-

reimtheiten lief alles glatt und Kinder 

wie Jugendliche und Erwachsene 

waren ein wenig wehmütig, als es 

wieder gen Heimat ging und man die 

inzwischen liebgewonnene Gemein-

schaft verlassen musste. 

Es war eine schöne Zeit, und viel-

leicht hat das eine oder andere Kind 

nach der Lektüre des Gemeindebrie-

fes ja Lust, nächstes Jahr mit auf gro-

ße Fahrt zu kommen, deren Ziel und 

Thema noch nicht ganz feststeht. 

Philip B. Schott 

Kinderfreizeit in Warin 
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Jugend 

Konfirmandenunterricht: ab 3. Sept. mittwochs 
 

Seit einem Jahr treffen sich bei uns Vor- und Haupt-

konfirmanden zusammen. Fünf Hauptkonfirmanden 

gibt es, sie werden 2015 konfirmiert: Pia Seelig, 

Wencke Bongartz, Sandro Düsterhöft, Adrian Focke 

und Moritz Boldt. Mit dem neuen Schuljahr kommen 

die Vorkonfirmanden hinzu. Treffpunkt ist am Mitt-

woch um 16:30 Uhr in der Kirche. Der erste Höhe-

punkt ist auch in diesem Jahr wieder das Konfirman-

dencamp COPS in Damm bei Parchim am Wochen-

ende 12.-14. September. 

Wenn Du Lust hast, beim Konfi mitzumachen:  

Wir treffen uns am 3. September zum ersten Mal.   

Fahrt nach Taizé 
Für die Oktoberferien (18. bis 25. Oktober) ist eine Fahrt nach 

Taizé in Frankreich geplant. Jugendliche ab 15 können mitfah-

ren. Reinhard Sorge und Klaus Kuske sind dabei. Wenn wir 

einen Kleinbus voll kriegen, kann‘s losgehen. Den genauen 

Preis geben wir noch bekannt. Viel Spaß und unvergessliche spirituelle Erleb-

nisse in Taizé sind garantiert. Meldet Euch bei Reinhard oder Klaus an.  
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Information 

Auf vielfachen Wunsch geht es in 

diesem Jahr wieder in den fernen 

Osten Mecklenburgs: in die Klein-

städte Wesenberg und Mirow. 

Am Vormittag besichtigen wir in We-

senberg die mittelalterliche Burg 

oberhalb der Woblitz sowie die Ma-

rienkirche im Zentrum des Städt-

chens. In der Kirche befindet sich die 

älteste Orgel des Berliners Baumeis-

ters Johann Michael Röder. Kristian 

Wegscheider aus Dresden hat sie im 

Jahr 2000 restauriert. 

Nach dem Mittagessen fahren wir in 

die Johanniterstadt Mirow. Im Mittel-

alter Komturei des Ritterordens ent-

stand nach dessen Säkularisierung 

das Mirower Schloss als Witwensitz 

der Strelitzer Herzöge.  Die spätere 

englische Königin Sophie-Charlotte 

(1744-1818) kam in Mirow zur Welt. 

Geschichte geschrieben hat im Feb-

ruar 1918 der letzte der Strelitzer 

Herrscher, Adolf Friedrich VI., der auf 

der Mirower Liebesinsel begraben 

wurde. Als er sich am 23. Februar 

das Leben nahm und es keinen erb-

berechtigten Nachfolger gab, drohte 

Mecklenburg-Strelitz schwerinsch zu 

werden. Eine undenkbare Vorstellung 

für Strelitzer Patrioten! Es soll Ge-

heimverhandlungen gegeben haben, 

das kleine Gebiet den Hohenzollern 

in Berlin zu übergeben. Die Revoluti-

on im November 1918 beendete dies, 

bis 1934 blieb Strelitz ein selbständi-

ger Freistaat. Wir besichtigen das seit 

kurzem zugängl iche Mirower 

Schloss. 

Treffpunkte sind: 7:45 Uhr Lankow 

Siedlung und 8:00 Uhr Neumühle am 

Kreisel. Die Rückkehr wird gegen 

18:00 Uhr sein. Die Kosten betragen 

insgesamt 35 Euro, darin ist bis auf 

die Getränke alles enthalten. Anmel-

dungen bitte im Gemeindebüro, Zah-

lung morgens im Bus. 

Gemeindeausflug am 11. September 
nach Wesenberg und Mirow 

Das Mirower Schloss. Foto: Wikipedia 
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Sonntag 10:00 Gottesdienst  
anschließend Kirchenkaffee 

Montag     

17:30 
„neues leben“ Selbsthilfegruppe der KISS  
für trockene Alkoholiker 

19:00 
musica variable (14-täg., nach Absprache mit 
Ralph-Uwe Künzel) 

Dienstag    

10:00 Seniorentanz       

15:00 
Christenlehre Vorschüler und 1. Klasse 
(Neumühle) ab 2. September 

16:00 
Christenlehre  2. bis 4. Klasse (Neumühle) 
ab 2. September 

19:30  
Glaubenskurs  
(23. September bis 25. November) 

Mittwoch   

16:00 Christenlehre (Lankow) ab 2. September 

16:30 
Konfirmanden 
ab 3. September 

17:00 Holy 

19:30 Kantorei  

Donnerstag  

 9:30 Frauenfrühstück  

14:30 
Seniorenkaffee Neumühle,  
18. Sept., 16. Okt.; 20. Nov. 

16:00  Pfadfindergruppe 

17:00-18:00 Sprechzeit Pastor Klaus Kuske 

18:00    Linedance 

Freitag    

11:30 Tafel: Kaffee und Tee  

13:00 Tafel: Lebensmittelausgabe 

14:00 Bastelkreis (nach Absprache ) 

19:30 Posaunenchor 

Wochenplan 
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Sonntag Thema 
Pastor/in  
Lektor/in 

Kollekte 

12. n. Trinitatis 
7. September 

 
  

P.i.R. J. Dünne 
Dr. D. Köhler 

Gesamtkirchli-
che Aufgaben 
der EKD 

13. n. Trinitatis 
14. September 

11:00 Uhr Ökumenischer Stadtgottesdienst auf dem Markt     

14. n. Trinitatis 
21. September 

1Thess 5, 14-24 
Prüft alles und das Gute be-
haltet. 

K. Kuske 
H. Werstat 

Dorfkirchen in 
Not 

15. n. Trinitatis 
28. September 

1Mose 2,4b-15 
Das Paradies 
Kindergottesdienst 

K. Kuske 
Dennis Koch 
I. Jost 

Für die eigene 
Gemeinde 

Erntedankfest 
5. Oktober 
 

Familiengottesdienst 
zum 1. Lankower Apfelfest 
Posaunenchor  
und Musica variable 

K. Kuske 
R. Sorge 
Ph. Schott 

Brot für die Welt 

17. n. Trinitatis 
12. Oktober 

Eph 4, 1-6 
Die Einheit im Geist und die 
Vielfalt der Gaben  
Kantorei 

K. Kuske 
V. Ost 

Pflichtkollekte 
MV  

18. n. Trinitatis 
19. Oktober 

  
P.i.R. J. Dünne 
H. Werstat 

Telefon-
seelsorge 

19. n. Trinitatis 
26. Oktober 

2Mose 34, 4-10 
„Siehe, ich will einen Bund 
schließen“ 

N.N. 
O. Zäske 

Für die eigene 
Gemeinde 

Reformationstag 
31. Oktober 

20. n. Trinitatis 
2. November 

2Kor 3,3-9 
Die Herrlichkeit des Dienstes 
im neuen Bund 

K. Kuske 
E. Drefers 

Diakonisches 
Werk der EKD 

11:00 Uhr Stadtgottesdienst in der Schlosskirche     

Drittletzter Sonntag 
9. November 

Posaunenchor 
P.i.R. J. Dünne 
A. Künzel 

Pflichtkollekte 
Mecklenburg 

Unsere Gottesdienste 
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Sonntag Thema 
Pastor/in 
Lektor/in Kollekte 

Vorletzter Sonntag 
16. November 

Hauskreisgottesdienst 
zu Psalm 50 

Predigt:  
HK Krüger 

Stationäre  
Hospizarbeit in 
Westmecklen-
burg 

Buß- und Bettag 
19. November 
Mittwoch 

19:30 Uhr  Beichte 
Jes 1,10-17  Lernt Gutes tun, 
trachtet nach Recht! 

K. Kuske 
I. Krüger 

Für die eigene 
Gemeinde 

Ewigkeitssonntag 
23. November 
 

2Petr 38-13 
Wir warten auf einen neuen  
Himmel und eine neue Erde. 
Kindergottesdienst 

K. Kuske 
J. Tittes 

Für die eigene 
Gemeinde 

1. Advent 
30. November 

Familiengottesdienst 
K. Kuske 
R. Sorge 
R. Schottke 

Brot für die Welt 

Haus „Am Mühlenberg“ Am Neumühler See 26 
Donnerstag, 10:00 Uhr  

25. September 9. Oktober 
20. November 
mit Abendmahl 

Unsere Gottesdienste 

Gottesdienste im Altenheim  

Treffen der Gottesdienstmitarbeiter  
am Sonnabend, 27. September, 15:00 bis 18:00 Uhr 
Ein Gottesdienst als „Ein-Mann-Show“ des Pastors? Nicht bei uns! Viele Men-

schen sind in der Versöhnungsgemeinde schon an normalen Gottesdiensten 

beteiligt: Lektor/innen, der Kirchendienst, die Organist/innen und anderen Mu-

siker/innen, die Frauen vom Kirchenkaffee und regelmäßig Konfirmand/innen. 

Bei Familien- und Sondergottesdiensten sind es oft noch viel mehr. Bei so vie-

len Mitwirkenden sind gute Absprachen nötig. Nach längerer Pause wird es 

darum wieder ein Treffen der Gottesdienstmitwirkenden geben. Wir beginnen 

um 15:00 Uhr mit dem Kaffeetrinken. 
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Besondere Veranstaltungen 

Freitag, 5. Sept. 
11:00 Uhr 

Grillfest der Tafel 

Donnerstag, 11. Sept. 
Gemeindeausflug nach Wesenberg - Mirow 
(siehe Seite 6) 

Freitag, 12. bis Sonntag, 
14. Sept. 

„Glücks-Sache“ COPS (siehe Seite 5) 
Konfirmandencamp in Damm bei Parchim 

Sonntag,  
14. September 

Ökum. Stadtgottesdienst auf dem Markt 

14. bis 21. Sept. 
Bischofsbesuchswoche in Schwerin 
(siehe Seite 7) 

Donnerstag, 18. Sept. 
15:00 Uhr 

Geburtstagsfeier für Senioren, die von Juni bis 
August 2014 Geburtstag hatten 

Montag, 22. Sept. 
17:00 Uhr 

Besuchsdiensttreffen 

Montag, 23. Sept. 
19:00 Uhr 

Einführungsabend Glaubenskurs 

Sonnabend, 27. Sept. 
15:00 Uhr –18:00 Uhr 

Treffen der Gottesdienstmitarbeiter  
(siehe Seite 9) 

Sonntag, 5. Okt. 1. Lankower Apfelfest (siehe Seite 13)  

Donnerstag, 9. Okt. 
19:00 Uhr 

Reisebericht über Neuseeland  
von Fridolf Heydenreich und Rita Schottke 

Freitag, 7. Nov. bis 
Sonntag, 9. Nov. 

KGR-Klausur in Zingst 

Donnerstag, 13. Nov. 
19:00 Uhr 
Thomaskapelle 

Friedensdekade 2014 
Die Rolle der Kirchen beim Kriegsbeginn 1914 
Vortrag von Prof. Th. Kuhn, Greifswald 

Sonnabend, 15.Nov. 
9:00 Uhr – 13:00 Uhr 

Herbstputz (siehe Seite 16) 

Donnerstag, 20.Nov.    
15:00 Uhr 

Treffen der Helferschaft 
Ausgabe des Neuen Gemeindebriefes 

Freitag, 28. Nov. 
Lichter zum Advent in der Weinbergschule und 
vor dem Ärztehaus Rahlstedter Straße 

Sonnabend, 29. Nov. 
14:00 Uhr  Adventsbasar 
17:00 Uhr  Adventskonzert 
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Information 

Am 23. September beginnt der neue 

Grundkurs christlicher Glaube. An 

neun Abenden wird zu grundlegen-

den christlichen Themen eingeladen. 

Pastor Kuske begleitet die Gruppe 

durchgängig, zu den einzelnen The-

men kommen andere Pastoren hin-

zu.  

Die Abende beginnen um 19:00 Uhr. 

Neben Informationen und Erklärun-

gen ist das Gespräch in der Gruppe 

Bestandteil der Abende. Dabei wer-

den auch biographische Entwicklun-

gen und Glaubenshindernisse ange-

sprochen. 

Der erste Abend ist als Probeabend 

gedacht, um Gruppe und Arbeitsme-

thoden kennen zu lernen. Danach ist 

eine regelmäßige Teilnahme erbe-

ten. Der Abschlussabend wird am 

25. November sein. 

Anmeldungen für diesen Kurs im  

Büro der Versöhnungsgemeinde. 

 

2014 jährt sich der Beginn des  

1. Weltkriegs zum 100mal. Anlass, 

über die Rolle der Kirchen bei der 

damaligen Kriegsbegeisterung nach-

zudenken. In Feldgottesdiensten 

und Kriegspredigten haben Pastoren 

damals sehr nationalistisch für den 

Krieg gesprochen. Für uns heute 

sind solche Töne absurd und uner-

träglich. Thomas Kuhn, Professor für 

Kirchengeschichte an der Uni 

Greifswald, wird am Donnerstag, 13. 

November, in Schwerin zu Gast 

sein. Um 19:00 Uhr spricht er in der 

Thomaskapelle des Doms über die 

Rolle der Kirchen im 1. Weltkrieg. 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird 

um Spenden gebeten. 

1914 - 2014: Einhundert Jahre Kriegsbeginn 
Vortrag von Prof. Thomas Kuhn, Greifswald in der Thomaskapelle 

„Beeilen Sie sich!“ sagte Gottvater streng. „Ich habe nicht viel Zeit. Um 10  

präsidiere ich drei Feldgottesdiensten: einem polnischen gegen die Deut-

schen, einem deutschen gegen die Polen und einem italienischen gegen alle 

anderen. Da muss ich bei meinen Völkern sein.“  Kurt Tucholsky 
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Information 

Liebe Lankower Gemeinde, 

mein Name ist Susanne Platzhoff und ich 

werde ab 1. September Vikarin in Ihrer 

Gemeinde sein. Nach dem Studium in 

Dresden, Heidelberg und Halle, ziehe ich 

nun zurück in den Norden. Ich freue mich 

darauf, das vielfältige Leben in Ihrer Ge-

meinde kennenzulernen und meine ers-

ten Schritte im Beruf der Pfarrerin zu ge-

hen. Das erste halbe Jahr wird meine 

Ausbildung vor allem in der Schule sein, 

sodass ich Ihre Gemeinde so richtig erst 

ab März 2015 kennenlernen werde. Das 

Vikariat wird dann bis 2017 gehen. 

Vikarin in der Versöhnungsgemeinde  

Vom 28. August bis 29. September ist 

Dennis Koch in der Versöhnungsgemein-

de.  Er studiert Theologie in Hamburg 

und wird sein Gemeindepraktikum bei 

uns machen. Während dieser Zeit wird er 

viele Veranstaltungen besuchen und am 

28. September im Gottesdienst die Pre-

digt halten.  

Praktikant in der Versöhnungsgemeinde  
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Information 

Die Ernte sieht vielversprechend aus, 

viele Kleingärtner werden im Herbst 

Äpfel zu verarbeiten haben. Wir laden 

herzlich zum Feiern und Mosten am 

Erntedanktag ein. Um 10:00 Uhr be-

ginnt der Familiengottesdienst, ab  

11:00 Uhr steht Christiane Ohse mit 

ihrer mobilen Mosterei vor der Kirche. 

Wenn Sie Äpfel, Birnen oder Quitten 

verarbeiten möchten, melden Sie sich 

bitte im Gemeindebüro an. Die ent-

stehenden Kosten werden direkt bei 

Christiane Ohse bezahlt. Als Unkos-

tenbeitrag (für den Strom) bitten wir 

jeden, der mos-

tet, um einen 

Karton Saft, wir 

geben das an 

die Tafelgäste 

weiter. 

Den Tag über gibt es verschiedene 

Angebote. Für das leibliche Wohl am 

Mittag und zum Kaffee ist gesorgt. 

Um 17:00 Uhr schließen wir mit ei-

nem Orgelkonzert: Domkantor Jan 

Ernst wird mit seiner Schülerin Maria-

Sophie Hüpeden unser neues Instru-

ment zum Klingen bringen. 

Feiern und Mosten 

1. Lankower Apfelfest am 5. Oktober 

Eine gute mecklenburgische Traditi-

on wird auch in der Nordkirche fort-

gesetzt: die Bischofsbesuchswoche. 

Für eine Woche besucht Sprengel-

bischof Andreas von Maltzahn mit 

einem Team die Kirchenregion 

Schwerin. Alle Kirchenältesten und 

Mitarbeiter werden besucht, bei den 

Veranstaltungen der Woche sind die 

Gäste dabei. Auch kommunale Ver-

treter, in unserem Fall die Ortsbeirä-

te, werden Besuch erhalten. Dabei 

geht es nicht um Kontrolle, sondern 

um ein freundliches Wahrnehmen 

der Arbeit vor Ort, so die Bischofs-

kanzlei. Zu uns in die Versöhnungs-

gemeinde wird Paul Philipps kom-

men, der Leiter des Ratzeburger Pre-

digerseminars. Im Januar 2015 gibt 

es einen Empfang für die Haupt- und 

Ehrenamtlichen, auf dem die gesam-

melten Beobachtungen veröffentlicht 

Bischofsbesuchswoche 14. bis 21. September 



14 

 

Sei getrost und unverzagt, 
fürchte dich nicht und lass dich nicht erschrecken! 

(1.Chronik 22,13) 

 

In der Online-Version des Gemeindebriefes werden aus  

datenschutzrechtlichen Gründen keine Geburtstage, Taufen 

und Beisetzungen abgedruckt.  
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Wer seinen Geburtstag nicht im Gemeindebrief veröffentlicht haben 
möchte, möge sich bitte rechtzeitig im Gemeindebüro melden. 

HOCHZEITEN UND EHEJUBILÄEN 

Die Veröffentlichung von Ehejubiläen und einen Besuchswunsch 
durch den Pastor bitte ebenfalls rechtzeitig im Gemeindebüro  
anmelden.   

 

KIRCHLICH BESTATTET 

In der Online-Version des Gemeindebriefes werden aus  

datenschutzrechtlichen Gründen keine Geburtstage, Taufen 

und Beisetzungen abgedruckt.  
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22.07.2014 

Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:  

Pastor Klaus Kuske Gadebuscher Str. 145 Tel. 0385 / 3434279  
 19057 Schwerin  

Pastorin Anne-Kathrin Schenk bis Februar 2015 in Elternzeit 

Reinhard Sorge  Dorfstr. 17   Tel. 01578 / 5801654 
(Kinder und Jugendliche)  19230 Hülseburg 

Vikarin Susanne Platzhoff bis März 2015 im Schulpraktikum 

Gem.-sekretärin Rosemarie Goecks Ahornstr. 26  Tel. 0385 / 4863546 
 19057 Schwerin 

Ralph-Uwe Künzel (Musica variable) Eschenweg 24  Tel. 0173 / 2061414 
 19073 Wittenförden  

Johannes Meures (Posaunenchor) Bleicherstraße 26,  Tel. 0385 / 59383878
 19053 Schwerin 

Ev.-Luth. Versöhnungsgemeinde Schwerin-Lankow  

Ahornstr. 2a, 19057 Schwerin 
Tel 0385 / 4 867 147   Fax 0385 / 4 807 828  
E-Mail:  schwerin-versoehnung@elkm.de 
 
Öffnungszeiten Gemeindebüro: Mittwoch 9 - 12 Uhr und Donnerstag 15 - 18 Uhr 
Sprechzeiten Pastor Klaus Kuske: Donnerstag 17 - 18 Uhr und nach Vereinbarung 
 
www.kirche-mv.de/Schwerin-Lankow-Versoehnungsgemeinde.schwerin-lankow.0.html 
 
Konto der Kirchengemeinde:  
IBAN: DE 37 52060410 000 5310962    BIC: GENODEF1EK1 
Konto für Kirchgeld:  
IBAN: DE 57 21060237 00 46537950    BIC: GENODEF1EDG 
Betreff: Geburtsdatum 

Seit Anfang Juli bis voraussichtlich Oktober wohnt eine junge Frau bei uns im 
Kirchenasyl. Für alle Hilfen - Geld–, Sachspenden, Besuche und vieles 
mehr möchten wir herzlichen Dank sagen!  
Wir benötigen für die nächste Zeit noch dringend Geldspenden, um den  
Lebensunterhalt unseres Gastes bestreiten zu können.   

Der Kirchengemeinderat, K. Kuske  

Herbstputz 
Am Sonnabend, 15. November, putzen wir von 9:00 bis 13:00 Uhr wieder  
unsere Kirche und das Außengelände. Wir freuen uns über rege Beteiligung. 


